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Antrag auf Zulassung zur 
Jägerprüfung 
Nach der Verordnung zur Durchführung des 
Landesjagdgesetzes (DVO LJG-NRW) beantrage ich die 
Zulassung zur Jägerprüfung

Senden Sie das ausgefüllte Formular an:

Kreis Steinfurt
Amt für Bevölkerungsschutz
32/4 Öffentliche Sicherheit und Ordnung
- Untere Jagdbehörde
Tecklenburger Straße 10
48565 Steinfurt

oder per Mail: joachim.ternes@ 
kreis-steinfurt.de
oder per Fax: 02551 69-92298

Angaben Antragsteller/in

MobilfunknummerTelefon

E-Mail

Straße Hausnummer

OrtPostleitzahl

VornameName

BICIBAN

GeburtsortGeburtsdatum

Bitte Bankverbindung unbedingt angeben, da bei Nichtteilnahme an der Jägerprüfung eine Rückerstattung erfolgt. 
Die Prüfungsgebühr erst nach schriftlicher Aufforderung einzahlen!

Ich habe bereits an einer Jägerprüfung teilgenommen                nein 
 
						                       ja

 						                     Datum

						                     
Behörde/Kommune

Ich erkläre, dass ich in den letzten fünf Jahren nicht straffällig geworden bin, und bei mir keine Krankheiten oder 
Gebrechen vorliegen, die meine körperliche Eignung für die Jagdausübung beeinträchtigen.

Beigefügt sind: 

	■ Amtliches Führungszeugnis (zu beantragen bei der jeweiligen Stadt oder Gemeinde)
	■ Nachweis über die sichere Handhabung und das Schießen mit einer Kurzwaffe
	■ Nachweis über die Teilnahme an einer Schulung zur Kundigen Person

Die dem Antrag beigefügten Hinweise zum Datenschutz habe ich zur Kenntnis genommen.

Ort, Datum Unterschrift  bei Minderjährigen 
Unterschrift eines Erziehungsberechtigten
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Hinweise zum Datenschutz
gemäß Artikel 13 Absatz 1 und Absatz 2 der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)

1. Verantwortlicher 

Kreis Steinfurt | Der Landrat
Tecklenburger Str. 10 | 48565 Steinfurt
Telefon 02551 69-0
post@kreis-steinfurt.de
www.kreis-steinfurt.de

2. Datenschutzbeauftragte/r

Kreis Steinfurt
Datenschutzbeauftragte/r
Tecklenburger Str. 10 | 48565 Steinfurt 
Telefon 02551 69-1285
datenschutz@kreis-steinfurt.de

3. Aufsichtsbehörde 

Landesbeauftragte für Datenschutz und 
Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen
Kavalleriestr. 2 – 4 | 40213 Düsseldorf 
Telefon 0211 38424-0 | Fax 0211 38424-10
poststelle@ldi.nrw.de
www.ldi.nrw.de

4. Datenerhebung der antragstellenden Person

Die im Antragsverfahren erhobenen Daten sind erforder-
lich, um Ihren Antrag prüfen zu können. Hierbei handelt 
es um eine rechtliche Voraussetzung, die die Untere Jagd-
behörde zu erfüllen hat. Die Verarbeitung der Daten ist 
für die Wahrnehmung der Aufgabe erforderlich, die im 
öffentlichen Interesse liegt.

5. Datenerhebung bei anderen Stellen

Sofern für die Klärung der Antragsvoraussetzungen wei-
tere Daten erhoben werden müssen, werden diese aus-
schließlich zu gesetzlichen Zwecken bei Dritten (z. B.: 
Polizeibehörden, Bundesamt für Justiz) erhoben.

6. Datenweitergabe an Dritte

Zur Durchführung von gerichtlichen Verfahren ein-
schließlich Strafverfahren werden personenbezogene 
Daten an die Polizeibehörden, Staatsanwaltschaften und 
Gerichte übermittelt. Die Datenweitergabe erfolgt aus-
schließlich zu gesetzlichen Zwecken.

7. Löschung Ihrer personenbezogenen Daten

Personenbezogene Daten werden von der Unteren Jagd-
behörde gelöscht, wenn sie für die Durchführung des 
Bundes- und Landesjagdgesetzes NRW nicht mehr benö-
tigt werden.

8. Recht auf Auskunft, auf Berichtigung, auf Einschrän-
kung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten, auf Widerspruch und Beschwerde

Wenn Sie eine Auskunft zu den zu Ihrer Person gespei-
cherten personenbezogenen Daten wünschen, wenden 
Sie sich bitte an die Untere Jagdbehörde. Sie können auch 
die Datenschutzbeauftragte/den Datenschutzbeauftrag-
ten zu Rate ziehen. Auf Wunsch wird Ihnen ein Auszug 
zu den zu Ihrer Person gespeicherten Daten zur Verfü-
gung gestellt. Wenn Sie feststellen, dass zu Ihrer Person 
gespeicherte Daten fehlerhaft oder unvollständig sind, 
können Sie jederzeit die unverzügliche Berichtigung 
oder Vervollständigung dieser Daten verlangen. Unter 
den Voraussetzungen des Art. 18 DS-GVO können Sie 
eine Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten ver-
langen. Dies kommt z. B. dann in Betracht, wenn die Rich-
tigkeit der erhobenen Daten bestritten wird. Unter den 
Einschränkungen des Art. 21 Abs. 1 DS GVO besteht auch 
ein Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten. Sollten Sie mit den Auskünften 
der Unteren Jagdbehörde oder mit der von ihr vorgenom-
menen Verarbeitung personenbezogener Daten nicht 
einverstanden sein, können Sie sich mit einer Beschwer-
de an die Landesbeauftragte für Datenschutz und Infor-
mationssicherheit Nordrhein-Westfalen als Aufsichtsbe-
hörde wenden.
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